
Abfuhrtermine
für Bio-Tonne
HANNOVER. Der Zweckver-
band Abfallwirtschaft Region
Hannover (aha) hat den Touren-
plan für die Bio-Tonnen im Ein-
zugsgebiet der Betriebsstätte
Schörlingstraße geändert. Seit
dem22. Juni gelten für einen Teil
der Haushalte in 24 hannover-
schen Stadtteilen neue Abholta-
ge. Betroffen sind vor allemKun-
dinnen und Kunden, die ihre
Tonnen selbst an den Straßen-
rand stellen; beim Vollservice
holt aha die Behälter am neuen
Leerungstag vom Stellplatz. Die
aktuellen Termine stehen im per-
sönlichen Abfuhrkalender unter
aha-region.de. Hinweise gibt es
zudem per Aufkleber an der Bio-
Tonne und über die Service-Hot-
line 0800 / 9991199. RED

„Wir wollen weiterhin
ein attraktives Haus bleiben!“
Im großen magaScene-Interview: JÜRGEN HOFFMANN und JOHANO RÖHRS:
Der scheidende Geschäftsführer und der neue Direktor im Theater am Aegi

Am 9. Juni endete im „Aegi“
eine Ägide. Jürgen Hoff-

mannwurde dort exakt 20 Jahre
nach seinem ersten Arbeitstag
bei HannoverConcerts, dieHan-
nover Concerts Verwaltungs-
GmbH ist persönlich haftender
Gesellschafter des Theaters, in
den Ruhestand verabschiedet.
Dem 67-Jährigen folgt mit Joha-
no Röhrs ein 37-jähriges Eigen-
gewächs, aber nicht als Ge-
schäftsführer: Der bisherige Pro-
jektleiter und Team Leader wird
Theaterdirektormit Prokura.Wir
wollten von Beiden wissen, wie
sie sich auf den Leitungswechsel
vorbereitet haben und vor wel-
chen Herausforderungen das
Gastspielhaus steht. Das kom-
plette Interview von Jens Bielke
lesen Sie in der Juli-Ausgabe der
magaScene.

magaScene: Johano, fühlst
Du Dich gut vorbereitet auf
Deinen neuen Posten?
Röhrs: So gut, wie man vorbe-
reitet sein kann! Selbstverständ-
lich wird es Herausforderungen

geben, die man jetzt noch nicht
vorhersehen kann. Aber ich hat-
te genug Einarbeitungszeit mit
Jürgen.Wir teilenuns seit Jahren
ein Büro, unsere Schreibtische
stehen direkt nebeneinander.
Dadurch habe ich einen guten
Einblick bekommen, was er
wann warum entscheidet. Mein
neuer Posten ist eine große He-
rausforderung, das ist mir be-
wusst. Aber es ist auch eine gro-
ße Ehre, dass ich jetzt Direktor
dieses Theaters sein darf. Jürgen
bin ich sehr dankbar, dass er in
mir das Potenzial gesehen hat,
und Nico Röger als Geschäfts-
führer von Hannover Concerts
auch, dass er sein „Go“ gege-
ben hat.

magaScene: Wenn jemand
aus dem Team der neue Boss
wird, kann es auch Konflikte
geben. Kannst Du Chef?
Röhrs: Jürgen hat mir bereits in
der letzten Phase der Übergabe

viel Freiraumgegeben, einige in-
terne Abläufe durfte ich schon
umstrukturieren, Personal- und
Einstellungsgespräche habe ich
auch schon geführt. Jürgen hat
mir als Backup viele wertvolle
Tipps gegeben, was aber nicht
heißt, dass wir bei allem dersel-
benMeinungsind. Ichmussmei-
nen eigenen Führungsstil entwi-
ckeln. Die gemeinsame Zeit, die
wir hatten, war unheimlich
wertvoll. Ich werde hier nicht
komplett ins kalte Wasser ge-
worfen, der Übergabeprozess
begann schon vor Jahren. Wo-
hin die Reise gehen würde, ha-
ben wir auch dem Team sehr
früh kommuniziert. Das erhöht
die Akzeptanz intern ungemein.

magaScene: Was ist der Mar-
kenkern des „Aegi“?
Röhrs: Wir bieten gute Unter-
haltung für alle. Während das
Schauspielhaus und dieOper für
ihr Publikum mitunter auch
einen Bildungsauftrag reklamie-
ren, sind wir in unserer Pro-
grammgestaltung sehr frei. Das
liegt aber auch daran, dass wir
ein reines Gastspielhaus sind
und unsere Veranstalter ein gu-
tes Händchen haben. Die Aus-
lastungszahlen sprechen jeden-
falls dafür. Die Veranstaltungen
sind in der Regel sehr gut be-
sucht…
Hoffmann: …was auch daran
liegt, dass wir bei den Veranstal-
tern einen guten Ruf haben. Mit
über 1.100 Plätzen zählen wir in
Deutschland zu den sechs größ-
ten Gastspieltheatern. Hanno-
ver ist verkehrstechnisch gut an-
gebunden, Künstler oder
Shows, die auf Tournee gehen,
kommen fast schon zwangsläu-
fig hier vorbei. Wir sind gute
Gastgeber, das honorieren die

Künstler, die Veranstalter und
das Publikum. Für mich gehört
unser guter Ruf auch zum Mar-
kenkern des „Aegi“.

magaScene: Jürgen, was
nimmst Dumit aus 20 Jahren
„Aegi“?
Hoffmann: Als ich hier anfing,
war im „Aegi“ noch eine ganz
andere Generation tätig, teil-
weise auch städtische Mit-
arbeiter in der Technik, die
einen riesigen Erfahrungs-
schatz hatten. Mir hat immer
besonders gut gefallen, dass
das Haus eine Größe hat, bei
der man immer noch mit dem

Künstler zusammentreffen
kann. Hier gibt man jedem die
Hand und sagt „Guten Tag“.
Diese gelebte Gastgeberschaft
ist der Grund, warum wir viele
Wiederholungstäter bei uns
begrüßen dürfen, von Johann
König über Ralf Schmitz bis zu
Jürgen von der Lippe.
DieKünstler freuen sich,wenn

sie einen sehen, halten einen
Klönschnack und sind nicht
nach einem lieblosen „Guten
Tag“ schnell in ihrer Garderobe
verschwunden. Ich habe hier
viele interessante Abende er-
lebt, mitunter auch viele skurrile
Dinge.

magaScene: Wie viele Aben-
de hast Du insgesamt hier
verbracht?
Hoffmann: Ich habe beileibe
nicht alles gesehen, die jährlich
rund 80 Events von Hannover
Concerts aber schon. Von 2010
bis 2014 oblagmir zusätzlich die
Produktionsleitung für die
Shakespeare-Musicals „Ein
Sommernachtstraum“ und
„Der Sturm“ im Gartentheater
Herrenhausen. Ab 2015 kam
dann auch noch das „Klassik
Open Air“ im Maschpark hinzu.
Eine im Theaterleben übliche
Sommerpause hatte ich eigent-
lich nie (lacht).

„HerzRaum“:
Frei von Angst
HANNOVER. Der Verband al-
leinerziehenderMütterundVäter
(VAMV) Niedersachsen bietetmit
„HerzRaum“ monatliche ge-
schützte Online-Treffen für Frau-
en an, die von Gewalt betroffen
sind, sowie für Angehörige. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
die Teilnahme kann anonym er-
folgen.DernächsteOnline-Raum
unter dem Motto „Frei von
Angst. Frei zum Reden. Frei zum
Informieren.“ ist amMittwoch,1.
Juli, geöffnet. Zu Beginn infor-
miert eine Kriminalhauptkom-
missarin der PolizeiinspektionOs-
nabrück über Polizeikontakt,
Schutzmöglichkeiten,Notrufund
Erstkontakt sowie Notfallnum-
mern. Anschließend besteht die
Möglichkeit zum Austausch und
Zuhören. Die Treffen dauern je-
weils eineinhalb Stunden und
werden von der Ansprechpartne-
rin Mary begleitet. Neben den
Online-Räumen sind auch Einzel-
gespräche mit Mary telefonisch,
online oder persönlich möglich.
InformationenzuThemen,Termi-
nen, Referentinnen und Zugang
stehen auf der Internetseite
vamv-niedersachsen.de/de/aktu-
elles/projekte bereit. RED

Jürgen Hoffmann und Johano Röhrs:
„Wir sind gute Gastgeber, das
honorieren die Künstler, die

Veranstalter und das Publikum.
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Viele weitere, spannende News
aus der lokalen Kulturszene
finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnermediums
magaScene, monatlich frisch
gedruckt und kostenlos an rund
500 Auslegestellen in Hannover

oder online auf
www.magascene.de.

Besuchen Sie uns jetzt auch
auf Instagram und Facebook!
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Mit mehr als 400 qualifizierten Mit-
arbeitenden gehört der ASD Pflege-
dienst zu den erfolgreichen Pflegeun-
ternehmen in Hannover. Gegründet
wurde er 2020 von Attila Kaan und
Selda Dursun, die auf jahrzehntelan-
ge Erfahrung in der Pflege zurückbli-
cken.

Attila Kaan und Selda Dursun beraten am
Standort Karmarschstraße rund um Pflege und
Betreuung. Fotos: Tanja Niestroj

Das Leistungsspektrum reicht von
häuslicher Pflege und Beratung über
Intensiv-und Beatmungspflege bis hin
zur pädagogischen Betreuung sowie
der Vermittlung von Pflegefachkräf-
ten für die 24-Stunden-Pflege – so-
wohl zu Hause als auch in intensiv-
pflege Wohngemeinschaften. Ergänzt
und abgerundet wird das Angebot
durchWohngemeinschaften für junge
Menschen mit Behinderungen.
Im Mittelpunkt steht dabei stets der
Mensch: „Das Herz unseres Unterneh-
mens sind die Mitarbeiter, die mit En-
gagement und Leidenschaft alles tun,
um andere Menschen glücklich zu
machen“, betont Attila Kaan Dursun.

Individuelle Pflege und Raum für
Entwicklung
Pflegedienstleiterin Cigdem Yüksel
koordiniert passgenaue Pflegekon-
zepte und sorgt dafür, dass Patienten
die bestmögliche Unterstützung in
ihrer Häuslichkeit und in den Wohn-
gemeinschaften erhalten. „Ich habe
meist den ersten Kontakt zum Pa-
tienten und schaue, welches Krank-
heitsbild vorliegt und welchen Be-
darf unser Patient hat. Anschließend
prüfe ich, welche Mitarbeiterin oder
welcher Mitarbeiter am besten zu
der jeweiligen Person passt“, sagt die
33-Jährige.

Die Pflegedienstleiterinnen Vivien Haartz und
Cigdem Yüksel sorgen für die Patienten, ent-
wickeln aber auch das Dienstleistungsportfolio
weiter.

Mit Vivien Haartz hat sie eine Pflege-
dienstleiterin an ihrer Seite, die für
den ASD die erste Wohngemeinschaft
für körperlich und kognitiv einge-
schränkte Menschen aufgebaut und
den Intensivbereich weiterentwickelt
hat. „Heute ermöglichen wir eine um-
fassende 24-Stunden-Intensivpflege
im häuslichen Umfeld und in unseren
Wohngemeinschaften, die Versor-
gung von Säuglingen und Kindern mit
besonderen Pflegebedarfen sowie

pädagogische Angebote wie Kita- und
Schulbegleitung“, sagt Vivien Haartz,
die sich als pädagogische Leitung
auf die maßgeschneiderte Förderung
und Unterstützung von Menschen mit
Entwicklungsbedürfnissen oder Ein-
schränkungen fokussiert.
Besonders wichtig: Mitarbeitende
können eigene Ideen einbringen und
aktiv an der Weiterentwicklung des
Unternehmens mitwirken.

Starker Zusammenhalt im Team
Beim ASD Pflegedienst wird Teamar-
beit großgeschrieben. Neue Mitarbei-
tende werden eng begleitet, Kollegen
sowie Führungskräfte stehen jeder-
zeit unterstützend zur Seite.
Pflege bedeutet hier nicht nur Ver-
antwortung für andere, sondern auch
Rückhalt im eigenen Team.
Ein Beispiel ist Julian Haartz, der seit
Anfang vergangenen Jahres den Fahr-
dienst koordiniert. Er sorgt dafür, dass
Pflegekräfte zuverlässig zu rund 150
Patienten an verschiedenen Stand-
orten gelangen. Besonders schätzt
er das familiäre Umfeld – auch weil
mehrere seiner Familienmitglieder
im Unternehmen tätig sind.

Julian Haartz koordiniert beim ASD die
Fahrdienste, damit alle Patienten zuverlässig
versorgt werden.

Wertschätzung als gelebte Unter-
nehmenskultur
Ein wertvoller Teil des Teams sind
auch Doris Serin und Rita Heuser. Bei-

de tragen zum positiven Arbeitsklima
bei und unterstützen die Geschäftslei-
tung. Sie erleben täglich, wie wichtig
Wertschätzung im Arbeitsalltag ist.
Kleine Gestenwie gemeinsames Früh-
stück oder frisch zubereitetes Mittag-
essen fördern das Miteinander. Doris
Serin schätzt besonders die herzliche
Unternehmenskultur und den liebe-
vollen Umgang mit den Patienten. Für
die Geschäftsführung Familie Dursun
ist dies selbstverständlich: Mitarbei-
tende sollen sich wohlfühlen, aus-
tauschen und neue Kraft schöpfen
können. So entstehen Menschlichkeit
und gute Zusammenarbeit im Arbeits-
alltag welche die Arbeit an unseren
Patienten schon im Büro nach außen
spiegeln.

Rita Heuser und Doris Serin halten die Fäden in
der Verwaltung zusammen.

Pflegedienst ASD
Beratungszentrale
Karmarschstraße 18
30159 Hannover

www. pflegedienst-asd.de
Zentrale Rufnummer:
(0511) 2357575

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 18 Uhr

Mehr als Versorgung: Teamgeist, Empathie und professionelle Betreuung
ASD Pflegedienst – wo Fürsorge zuhause ist

Atilla Kaan und Selda Dursun beraten in
zentraler Lage zum Thema Pflege

Ambulante oder stationäre
Pflegeleistungen in Hannover

Unsere Dienstleistungen:
Individuelle Pflege für Ihre
Angehörigen.
Von Intensivpflege bis
pädagogischer Betreuung.

Unsere Philosophie
Menschlich
Unsere Pflege erfolgt
mit Herz und Empathie.

Persönlich
Individuell abgestimmte
Betreuung für jeden Klienten.

24 Stunden erreichbar
Rund um die Uhr für Sie da.

Kompetent
Fachlich qualifiziertes Personal mit
umfassender Expertise.

ASD Pflegedienst
Herrenhäuser Str. 64 Karmarschstraße 18
30419 Hannover 30159 Hannover
info@pflegedienst-asd.de | 0511 2357575
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag - 08:00 - 18:00, Samstag - 10:00 - 18:00, Sonntag - Geschlossen

Im Notfall erreichbar unter: 015223120473

Unsere Pflegeleistungen:
1:1 bundesweite Intensivpflege
Babys, Kinder, Erwachsene in
häuslicher Versorgung
1:1 bundesweite EGH-Assistenz
in häuslicher Versorgung
Wohngemeinschaften in Hannover
mit 24-Stunden-Fachkräften
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